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Alfons Janinhoff sammelt hier fremde und eigene Erkenntnisse 

Erkenntnisse gewinnt man durch: Beobachten, Lesen, Zuhören, Fragen, Nachdenken, Probieren und Kalkulieren. (A. Jh) 
Wer mit 30 nicht weiß was er zu tun hat, dem kann man es bis zum 60.sten auch nicht hineinprügeln. (A.Jh)  

Wo keine Nester sind, findet man auch keine Eier: Ein Getreidebestand darf bis zu 10 % Lager haben, dann sind wahrscheinlich 90 % optimal gedüngt. (A.Jh) 

100 dt Getreide je ha hat man sehr schnell geerntet im Gespräch nach dem vierten/fünften Glas Bier. (A.Jh) 

Wer keine Fehler macht, erwirbt auch keine neuen Erkenntnisse. 

Wenig erfolgreiche Landwirte lernen kaum aus eigenen Fehlern; gute Landwirte lernen aus eigenen Fehlern; sehr erfolgreiche Landwirte lernen auch aus den Fehlern anderer Landwirte. (A.Jh)   Nichts ist kostengünstiger als eine anwendungsreife Theorie. (A.Jh) 

Erfolgreicher Pflanzenbau ist ständige Beobachtung und schnelle Behebung des Wachstums-stillstandes infolge Nährstoffmangels und/oder Unkraut- bzw. Schädlingseinfluss. (A.Jh) 

Gezielte Prophylaxe gehört sowohl zum erfolgreichen Acker- und Pflanzenbauer wie auch zum erfolgreichen Viehhalter. (A.Jh) 

Ein guter Ackerbauer kann daher auch ein guter Viehhalter sein, wenn die Anzahl der Kulturen begrenzt ist und nur ein Viehhaltungszweig den Ackerbau ergänzt. (A.Jh) 

Durchschnittlich 10.000 € Mehrgewinn pro Jahr erfordern Investitionen von z.B. 400 Stallplätzen zusätzlich oder 50 Sauen oder 20 Kühe usw. bei Fremdfinanzierung. (A.Jh)
Man darf dabei aber nicht vergessen, dass man dafür meist selbst noch 300 bis 400 Std. im Jahr mehr arbeiten muss. (A.Jh) 

Bio- Landwirte sind quasi Staatsangestellte, da sie mehr als 80 % ihres Gewinnes durch staatliche Zuwendungen erhalten; wegen der höheren Arbeits- und Maschinenkosten durch die alternative Wirtschaftsweise sind nur wenige Konsumenten bereit, zusätzlich die bis zu 50 % höheren Erzeugerpreise zu zahlen. Auch damit wird noch nicht erreicht, dass deren Stundenlohn über dem Mindestlohn von 8,50 € je Stunde liegt. (A.Jh) 
Lehrer, Theologen, Juristen und insbesondere (kinderlose) Frauen sind die kritischsten Stimmen bezüglich konventioneller (wissenschaftsbasierter) Landwirtschaft. (A.Jh)

Am gefährlichsten sind Kritiker, die nichts von der Sache verstehen, aber gut und viel schreiben und veröffentlichen. In der BRD gibt es 80 Mio. „landwirtschaftliche Fachleute“ aber nur 250 TSD Landwirte ! (A.Jh) 
Dürfen die Mitarbeiter beim Kauf eines Schleppers, Mähdreschers, Häckslers u.s.w. Einfluss nehmen, werden in Zukunft weniger Kritik am Maschinenkauf geäußert und möglicherweise geringere Reparaturen anfallen. (A.Jh) 

Bei den Betriebs(zweig)–Analysen schreiben die erfolgreichen Landwirte mehr Informationen auf - als die weniger Erfolgreichen. Auch von den Fehlern der weniger Erfolgreichen lernen die erfolgreichen Landwirte (=Fehlervermeidung!) ( A.Jh)

Um ein schlechtes Wirtschaftsjahr zu kompensieren, benötigt der erfolgreiche Landwirt ein bis zwei Jahre ; der weniger Erfolgreiche 3 bis 5 Jahre ! Aber dann haben wir bereits das nächste schwache Wirtschaftsjahr ! (A.Jh)
Wer nicht zupachten kann, sollte einen Bewirtschaftungsvertrag anstreben ober mit dem Landbesitzer eine Kooperation gründen ! (Ulf Deeke)

Ein Geschäftsmann der alleine zu Mittag isst, begeht beruflichen Selbstmord !

Ein Geschäft ist erst dann ein Geschäft, wenn man dem Finanzamt nachgewiesen hat, dass es kein Geschäft war !

Dumme Gedanken hat Jeder, nur der Weise verschweigt sie ! 
Gute Manieren bestehen aus lauter kleinen Opfern !

Das Wichtigste Im Leben ist, all jenen großen Propheten zu misstrauen, die eine Patentlösung anbieten ! (Karl Popper)
Wer wöchenlich seine Lebensmittel für einen vier Personen-Haushalt beim Landwirt mit 15 Km Autofahrt zu Ihm besorgt, der verursacht eine 10-fach größere CO2 - Belastung als ein Lebensmitteltransport mit dem 24 Tonner-LKW bzw. Bahn über 800 Km (von Nord nach Süd oder umgekehrt in der BRD). Bei einer Leerfahrt des LKW‘s dennoch das Fünffache ! (A.Jh
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